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(525) 


Konkurs 2) 


der Gläubiger des Kaufmanns Wolf Rostau in Przemysl. 


Nro. 13948. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Praemysi wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann über das 
in jenen Kronländern, für welche die Jurisdikzionsnorm vom 20. 
November 1852 Nro. 251 des R. G. B. Wirkſamkeit hat, gelegene 
unbewegliche Vermögen des Przemysler Kaufmanns Wolf Rostau der 
Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn 
Dr. Madejski, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Zezulka ernannt 
wurde, bei dieſem Kreisgerichte bis Ende April 1865 anzumelden und 
in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch 
das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden 
verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Ta- 
ges Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre Forde— 
rung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten, 
zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazious— 
recht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie 
etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des 
Kompenſazions⸗, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt ges 
bührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 15. Mai 1865 Vormittags 9 
Uhr bei dieſem Kreisgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 


Przemysl, den 1. Februar 1865. 
(526) E d y Kt. (2) 
Nr. 3735. Stanistawowski c. k. sad obwodowy zawiadamia 


niniejszym edyktem z miejsca pobytu niewiadoma p. Apolonie Su- 
chodolske, ze przeeiw niej w skutek prosby Fridrycha Rump na 
podstawie wekslu z daty Stanistawow 10. sierpnia 1862 uchwala 
2 dnia 1. marca 1865 do J. 3735 nakaz platniczy wzgledem sumy 
wekslowej 2600 zt. w. a. sie wydaje i takowy postanowionemu dla 
niej kuratorowi p. adwokatowi Maciejowskiemu 2 zastepstwem p. 
adwokata Bardasza sie dorecza. z 
Stanislawöw, dnia 1. marea 1865. 


(528) Ogloszenie (2) 
konkurencyi stypendyalnej. 
Nr. 405. Dla nadania jednego stypendium wylacznie dla sy- 


now mieszezan Sniatynskich wrocznej kwocie 84 21. w. a., z fun- 
duszu miasta Sniatyna przeznaczonego, od roku szkolnego 186% 
pobierad sie majacego, rozpisuje sie konkureneya do 15. kwietnia 
1865. 

Warunki do otrzymania stypendium sa nastepujace: 

a) Kandydat ma udowodnié, ze istotnie zapomogi potrzebuje, 

b) ma chodzié do szköt publicznych w. Galicyi zaprowadzonych , 

c) ma udowodnié, ze sie wyszezegölnia postepem w nauce, pil- 
nosci i moralnem zachowaniu Sie, 

Kompetenci o nadanie tego Stypendium maja swoje prosby 
nalezycie potrzebnemi swiadectwami zaopatrzone do urzedu gmin- 
nego miasta Sniatyna podaé. 

Z urzedu gminnego. 

Sniatyn, dnia 4. marca 1865. 


(518) Edikt. (2 


Nro. 9920-4631. Von dem k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte 
wird dem Mathias Gross mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wi— 
der denſelben sub praes. 27. Februar 1865 D. Horowitz wegen 
Zahlung der Wechſelſumme von 35 fl. öſt. W. ſ. N. G. ein Geſuch 
überreicht hat, worüber die Zahlungsauflage unterm Heutigen zur Zahl 
4631-1865 erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des belangten Mathias Gross unbekannt iſt, 
ſo wird demſelben der Landes-Advokat Dr. Kratter mit Subſtitui⸗ 
rung des Landes⸗Advokaten Dr. Pfeiffer auf deſſen Gefahr und Ko⸗ 
ſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Lemberg, den 1. März 1865. 


(529) Kundmachung. (2) 
Nr. 346. Von Seiten des Zloczower k. k. ſtädtiſch⸗delegirten 
Bezirksgerichtes wird bekannt gegeben, daß nachſtehende Urkunden in 


dem hiergerichtlichen Depoſitenamte erliegen, deren Eigenthümer ſich 
über 32 Jahre nicht darum gemeldet haben, als: 

1) Schuldſchein ddto. 21. Oktober 1814 über 30 fl. 43 kr. des 
Hersch und Jütte Hirschfeld, Chaim Moses und Chane Rachel Choiz 
zu Gunſten der Budykowski'ſchen Erben. 

2) Schuldſchein ddto. 11. Februar 1819 der Kreindel Wein- 
stock über 150 fl. 9 kr. zu Gunſten des Offieii Depositorum. 

3) Schuldſchein der Eheleute Chaim und Kreindel Weinstock 
ddto. 22. Juni 1806 über 113 fl. 32 kr. zu Gunſten des Paul Gto- 
wacki. 
> 4) Schuldſchein des Wolf Lebrecht vom 17. Dezember 1832 
über 106 fl. 48 kr. zu Gunſten des Abraham Kahane. 

5) Schuldſchein des Basil! Terlecki vom 1. September 1821 
ſammt Depoſitenauftrag über 190 fl. 30 kr. für Peter brzetocki. 

6) Erklärung des Manisch Rosen vom 5. Dezember 1826 auf 
260 Silb. Rubel oder 390 fl. zu Gunſten der Beile Freude Rosen. 

7) Schuldſchein des Gregor Zazula ddto. 1. April 1821 über 
12 fl. zu Gunſten des Lucas Ruzycki und 

8) Schuldſchein ddto. 19. Juli 1851 des Heyiko und Anna 
Dembinskie über 4 fl. 30 kr. zu Gunſten der Theresie Schreiber. 

Die unbekannten Eigenthümer werden demnach auf Grund des 
Hofdekrets vom 28. Jänner 1840 3. 446 aufgefordert, ihre Eigen- 
thumsanſprüche auf die erwähnten Urkunden binnen Einem Jahre, 
ſechs Wochen und 3 Tagen hiergerichts nachzuweiſen, widrigens ſolche 
nach Ablauf der Friſt ohne jedweder Haftung zur Aufbewahrung der 
Regiſtratur übergeben werden würden. 


Zloczöw, am 28. Februar 1865. 


(527) Edikt. (2) 


Nr. 1716. Vom Ztoczower k. k. Kreisgerichte wird den Herren 
Stanislaus, Anton und Justin Orzechowskie mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die liegende Maſſa des Jo- 
hann Orzechowski wider die obigen Genannten und wider Andere, die 
Frau Emilie de Konaüskie Orzechowska wegen Zuerkennung des Ei⸗ 
genthums der Güter Kutce, Brzezaner Kreiſes, Extabulirung der 
Summe 688 fl. 31%, kr. KM. und andere Rechte, bei dieſem k. k. 
Kreisgerichte am 24. Februar 1865 Z. 1716 die Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit Beſchluß vom 28. Februar 
1865 Zahl 1716 zur mündlichen Verhandlung die Tagſatzung auf den 
19. Juni 1865 Vormittags 10 Uhr feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der obigen Mitbelangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Ge— 
fahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Josef Skatkowski mit 
Subftitutrung des Herrn Advokaten Dr. Schrenzel als Kurator be⸗ 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der fuͤr Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. l 

Durch dieſes Edikt werden demnach die obigen Mitbelangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erfor- 
derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte an⸗ 
zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗ 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäu⸗ 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Zloczow, am 28. Februar 1865. 


Obwieszezenie. 


(531) 0 

Nr. 1331. C. k. urzad powiatowy jako sad w Grodku niniej- 
szem wiadomo ezyni, ze na zaspokojenie przysadzonej p. Amalii 
Rheinisch sumy wekslowej 200 zir. m. k. 2 przynalezytosciami pu- 
bliczna sprzedaz realnosci w Grödku pod Nr. 60 . 51 polozonej, p. 
Karola Stadkowskiego wlasnej, w jeduym terminie duia 20. kwiet- 
nia 1865 0 godzinie 10tej zrana w tutejszym ce. k. sadzie nawet 
ponizej ceny, wywolania, ktörej cena szacunkowa 8158 zit. 46 kr. 
W. a. stanowié bedzie, przedsiewzieta zostanie. 

Kupienia ehec majacy beda mieli jako wadyum sume 400 21. 
w. a. w gotowce lub papierach publiezuych do rak komisyi licyta- 
cyjnej zlozyé, a wiadomosé o warunkach lieytacyi moga w tutejszo- 
sadowej registraturze powziasé; o czem kupienia ched majacych, 
tudziez wierzyeieli, ktörymby uchwala licytacye dozwalajaca przed 
terminem doreczona byé nie mogla, niniejszem obwieszezeniem, 
ostatnich takze.na rece ustanowionego im kuratora p. Wactawa Ma- 
jera uwiadamia sie. 

Od c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
Grödek, dnia 20. lutego 1865. 
1 
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der Filiale der k. k. priv. öſterr. Kredit⸗Anſtalt 
für Handel und Gewerbe in Lemberg. 


Die Filiale der k. k. privil. öſterr. Kredit-Anſtalt für Handel und Gewerbe in Lemberg übernimmt in den Kaſſa⸗ 
ſtunden von 9 bis 12½ Vor- und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags Gelder gegen verzinsliche, übertragbare Kaſſa-Scheine, welche 
auf Namen oder Ordre lauten, ſowohl in Lemberg als auch in Wien, Brünn, Pest, Prag und Triest kündbar und einlösbar 
ſind, und ausgegeben werden in Abſchnitten von 


fl. 100, 500 und 1000. 


Die Zinſen⸗ Vergütung beträgt (1696—8—50) 
für „Scheine bes Sicht zahlbar „% „ 4 Perzent 
5 „ „nit Tkäglger Kündigung. MET au. b A 
2 2 ” 8 17 „ „ „„ riet 5 5 


Kaſſaſcheine der Zentrale und der Schweſteranſtalten werden zu allen Kaſſaftunden in Lemberg eingelöſt oder in Zahlung genom- 
men, jedoch erſt zwei Tage nach daſelbſt geſchehener Anmeldung und unter Abzug von ½ per Mille Proviſion. 
Die Anſtalt haftet nicht fuͤr die Echtheit der Giri. 
Näheres iſt an der Kaſſa der Anftalt zu erfahren; auch vergleiche man das Inſerat in Nr. 211 ex 1864 dieſes Blattes. 


Kundmachung. 


Die neunte ordentliche General-Verſammlung der k. k. priv. öſterr. Kreditanſtalt für Handel und Gewerbe findet Samſtag 


den 22. April d. J. Abends halb 7 Uhr, im Saale der Geſellſchaft der Muſikfreunde (Stadt, Tuchlauben Nr. 16) ftatt. 
Gegenſtände der Verhandlung ſind: 

1. Jahresbericht des Verwaltungsrathes. 

2. Bericht des Reviſionsausſchuſſes über den Rechnungsabſchluß des Jahres 1864 und Beſchlußfaſſung uͤber denſelben. 

3. Wahl von 5 Verwaltungsräthen (in Gemäßheit der Beſtimmungen des §. 23 ) der Statuten. 

4. Wahl des Reviſionsausſchuſſes für das Jahr 1865. 

Die ſtimmberechtigten Herren Akzionäre, welche an der Generalverſammlung Theil zu nehmen wünſchen, werden biermit eingeladen, 

ihre Akzien ſammt Kupons, oder die deren Stelle vertretenden Depotſcheine der Anſtalt in Gemäßheit des §. 59 ) der Statuten entweder 


in Mien bei der Akzien⸗Liquidatur der Anſtalt (am Hof, im eigenen Gebäude) täglich von 9 bis 12 Uhr; 
in Brünn, Lemberg, Peſt, Prag und Trieſt bei den Filialen der Anſtalt; 

in Berlin bei der Direkzion der Diskonto⸗Geſellſchaft, oder bei S. Bleichröder; 

in Frankfurt a. M. bei M. A. v. Nothſchild & Söhne; 

in Paris bei Gebrüder Nothſchild, 


und zwar ſpüteſtens bis 24. März d. J., als dem ſtatutenmäßigen Endtermine, zu deponiren. 

Die Akzien oder Depotſcheine ſind von arithmetiſch geordneten und vom Einreicher eigenhändig unterzeichneten Konſignazionen, und 
zwar in Wien in zwei, außerhalb Wien in drei Exemplaren begleitet, einzureichen. 

Ein Exemplar der Konſignazionen erhält der Deponent mit der Empfangsbeſtätigung verſehen, zurück, und es werden ſeiner Zeit 
nach abgehaltener Generalverſammlung die Akzien oder Depotſcheine nur gegen Rückſtellung dieſer Konſignazion ausgefolgt. 

Die Legitimazionskarten, auf welchen die Stimmenzahl der Inhaber angegeben erſcheint, werden, falls der Erlag bei der Akzien— 
Liquidatur der Anſtalt ſelbſt geſchieht, unmittelbar bei der Deponirung, und an den fremden Plätzen 14 Tage vor der Generalverſammlung 
gegen Vorzeigung der Konſignazion ausgefolgt. 5 

Der Rechnungsabſchluß des Jahres 1864 nebſt Bericht wird den zur Generalverſammlung legitimirten Herren Akzionären einige 
Tage vor der Generalverſammlung zugeſendet werden. 

Wünſcht ein Akzionär ſein Stimmrecht durch einen anderen ſtimmberechtigten Akzionär auszuüben, ſo hat er die betreffende, auf 
den Namen des gewählten Vertreters lautende Vollmacht auf der Rückſeite der Legitimazionskarte auszuſtellen und eigenhändig zu unter⸗ 


% Die k. K. priv. öſterr. Rredikanſtall 


für Handel und Gewerbe. 
) §. 23 der Statuten lautet: 


Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes wird — abgeſehen von dem Ausnahmsfalle des $. u — für die Dauer von vier Jahren gewählt. Jedes Jahr treten 
fünf Mitglieder nach der Reihenfolge ihrer Amtsdauer aus. 
Bis die Reihe im Austritte ſich gebildet hat, entſcheidet darüber das Los. 
Die zum Austritte beſtimmten ſind wieder wählbar. 
) . 59 der Statuten lautet: 
Stimmfähig iſt jeder Akzionar, welcher mindeſtens 20 Akzien beſitzt. 
20 Akzien geben eine Stimme, 
50 u „ zwei Stimmen, 
100 „ „ drei 10 
200 „ „ vier " 


Wien, 7. März 1865. 


400 „ „ fünf fe © 
600 55 u ſechs 77 , 
und fo fort, der Art, daß je weitere zweihundert Akzien zu je einer ferneren Stimme berechtigen, jedoch mit der Einſchräͤnkung, daß Niemand in eigenem Namen 
und als Bevollmächtigter — beides zuſammengerechnet — mehr als zwanzig Stimmen führen darf. (533) 
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